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1. Anlass 
 

Die bestehenden Gewerbegebiete in Gunzenhausen sind zwischenzeitlich überwiegend genutzt. Zusätzli-

che Entwicklungsflächen für die bestehenden Unternehmen in Gunzenhausen sind in größerem Umfang in 

innerhalb dieser Strukturen nicht mehr vorhanden. Wesentliche Leerstände oder Betriebsaufgaben beste-

hender Unternehmen sind in Gunzenhausen nicht festzustellen. Gleichzeitig besteht aus der örtlichen Un-

ternehmerschaft kontinuierlich eine Nachfrage nach weiteren Entwicklungsflächen. Die zusätzlichen Flä-

chen werden durch die Unternehmen für die Standortsicherung und Weiterentwicklung des Geschäfts-

standorts Gunzenhausen benötigt. 

 

Die Stadt Gunzenhausen hat im Rahmen der Gesamtentwicklung der Stadt auf Ebene des Flächennut-

zungsplans für die Weiterentwicklung der Gewerbestrukturen bereits entsprechende Flächenpotenziale 

identifiziert und als gewerbliche Entwicklungsflächen dargestellt. Ein wesentliches Entwicklungspotenzial 

wurde hier im Bereich des bestehenden Gewerbegebiets Nord und dessen Erweiterungsmöglichkeit nach 

Osten erkannt.  

 

Die Stadt Gunzenhausen hat dort in den vergangenen Jahren kontinuierlich eine Flächenakquisition durch-

geführt und konnte für einen Bereich von ca. 8,5 ha Gesamtfläche östlich der Ludwig-Erhard-Straße die 

Flächenverfügbarkeit herbeiführen.  

 

Gleichzeitig ist ein in Gunzenhausen ansässiges Unternehmen mit dem konkreten Entwicklungsbedarf von 

Gewerbeflächen herangetreten. Das Unternehmen ist an seinem bisherigen Betriebsstandort räumlich 

nicht mehr weiter entwicklungsfähig und besitzt gleichzeitig aufgrund des Produktportfolios kurz, mittel- und 

langfristig deutlichen baulichen Entwicklungsbedarf. Gleichzeitig ist das Unternehmen wichtiger lokaler Ar-

beitgeber mit einem breiten Spektrum unterschiedlich qualifizierten Arbeitsplätzen. Ein möglicher Verlust 

dieses Arbeitsplatzangebotes aufgrund fehlender Entwicklungsmöglichkeiten wäre für die Entwicklung der 

Stadt Gunzenhausen erheblich nachteilig.  

 

Die Stadt Gunzenhausen hat sich daher aufgrund der konkreten Entwicklungsanfragen nach gewerblichen 

Nutzflächen mit der Frage der planungsrechtlichen Entwicklung der in städtischer Verfügungshoheit be-

findlichen Grundstücke östlich des bestehenden Gewerbegebietes Gunzenhausen Nord beschäftigt. Im 

Ergebnis diese Diskussion in den Gremien wurde mehrheitlich beschlossen, im dortigen Bereich einen 

neuen Bebauungsplan aufzustellen. 

 

Mit dem neu geschaffenen Planungsrecht für ein Gewerbegebiet soll die Entwicklungsfähigkeit der lokalen 

Unternehmerschaft in Gunzenhausen gestärkt werden. Gleichzeit soll durch die Flächenausweisung auf 

einen Erhalt und den Ausbau des lokalen, wohnortnahen Arbeitsplatzangebots hingewirkt werden. Der Be-

bauungsplan schafft hierzu die städtebaulich, räumliche Möglichkeit zur Umsetzung baulicher Erweite-

rungsmöglichkeiten.  

 

Intensiv mit einbezogen in die Abwägung zur Flächenentwicklung wurde die Frage der sich zwangsweise 

ergebenden zusätzlichen Flächenversiegelung und der unvermeidbare Verlust von bisher unversiegelten 

Flächen. 

 

Die überplanten Flächen sind durch die umliegenden Gewerbestrukturen sowie der Verkehrsflächen der 

Bundesstraße und der Bahntrasse als erheblich vorbelastet einzustufen. Im südlichen Teil wurde die land-

wirtschaftliche Nutzbarkeit zudem zwischenzeitlich durch den aufgrund des Planfeststellungsverfahrens 

zur Auflassung des Bahnübergangs an der Alten Nürnberger Straße benötigten Ersatzerschließungsweges 

bereits zusätzlich eingeschränkt. Zwar besitzen die dortigen Böden in der Relation eine gute Ertragsfähig-

keit, den Belangen der geordneten und kompakten Weiterentwicklung der Gewerbeflächen in Gunzenhau-

sen wurde nach im Ergebnis der Gesamtabwägung jedoch der Vorrang gegeben. Insbesondere die Vor-

belastungen aus dem Umfeld, die gute Verkehrserschließung und die Möglichkeit einer kompakten Weiter-
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entwicklung der Gewerbestrukturen haben hier im Ergebnis den Vorrang vor den Belangen der Landwirt-

schaft gegeben. Zudem war hier die faktische Flächenverfügbarkeit für die konkrete Nachfrage sowie die 

bereits seit langem dort im Flächennutzungsplan als Siedlungsentwicklungsabsicht beschriebene Entwick-

lung als Entscheidungsgründe zu benennen. Im Ergebnis war daher eine Entwicklung der hier überplanten 

Flächen als vertretbar anzusehen.  

 

Durch die Bauleitplanung wird eine angemessene geordnete bauliche Entwicklung der Gewerbestrukturen 

in Gunzenhausen ermöglicht und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Boden-

nutzung gewährleisten. Die natürlichen Lebensgrundlagen können dabei bestmöglich geschützt und nach-

haltig entwickelt werden.  

 

Die Stadt Gunzenhausen hat sich in Abwägung aller Belange und unter besonderer Beachtung, der mit 

den Planungen verbundenen städtebaulichen Gesamtentwicklungsabsicht mehrheitlich dazu entschlos-

sen, die Planungsabsichten umzusetzen. Für die zur Überplanung vorgesehene Fläche ist entsprechend 

den Vorgaben des Baugesetzbuches ein Bebauungsplan aufzustellen.  

 

Die Gemeinden haben gem. § 1 Abs. 3 BauGB die Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die 

städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Dies ist im vorliegenden Fall aufgrund der konti-

nuierlichen Nachfrage nach Gewerbeflächen gegeben sowie zur Sicherung und Weiterentwicklung des 

wohnortnahen Arbeitsplatzangebotes notwendig. Zur Vermeidung von Fehlentwicklungen und zur Fein-

steuerung der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung im Plangebiet wird daher ein qualifizierter Be-

bauungsplan aufgestellt. Mit seiner Rechtskraft beurteilt sich die Zulässigkeit von Vorhaben im Plangebiet 

nach den städtebaulichen und grünordnerischen Festsetzungen im Bebauungsplan. Der Festsetzungska-

non im Bebauungsplan sichert insgesamt langfristig die Ordnungsvorstellungen der Stadt Gunzenhausen. 

 

 

2. Verfahrensschritte und Inhalte der Planungen 
 

Aufstellungsbeschluss 

Der Stadtrat der Stadt Gunzenhausen hat mit Beschluss vom 04.09.2024 über die Aufstellung eines Be-

bauungsplans für das Gewerbegebiet „Am Strittwasen“ beraten und mehrheitlich beschlossen diesen zur 

Entwicklung von Gewerbeflächen aufzustellen. Der Bebauungsplan wird unter der Bezeichnung „Am Stritt-

wasen“ geführt.  

 

Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan wurde daher am 22.05.2025 amtlich bekannt gemacht. 

 

Vorentwurf 

In der Sitzung am 29.04.2025 wurde der Vorentwurf des Bebauungsplans beraten sowie gebilligt und der 

Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange sowie zur Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gefasst. Die frühzeitige Beteili-

gung der Öffentlichkeit fand im Zeitraum vom 23.05.2025 bis 24.06.2025 statt. In gleichem Zeitraum wurden 

die Behörden und sonst. Träger öffentlicher Belange frühzeitig zum Verfahren beteiligt. Die ortsübliche 

öffentliche Bekanntmachung der frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit erfolgte am 22.05.2025.  

 

Entwurf  

Der unter Beachtung des Abwägungsergebnisses zum Vorentwurf des Bebauungsplans überarbeitete Ent-

wurf in der Fassung vom 18.12.2025 wurde in der Sitzung des Stadtrates der Stadt Gunzenhausen vom 

18.12.2025 gebilligt und die öffentliche Auslegung des Entwurfs beschlossen. Die öffentlichen Auslegun-

gen des Entwurfes in der Fassung vom 18.12.2025 erfolgte gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 

09.02.2026 bis 13.03.2026 Der Beschluss zur öffentlichen Auslegung des Entwurfes wurde ortsüblich am 

29.01.2026 amtlich bekanntgemacht. Im gleichen Zeitraum wurden die Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB um Stellungnahme gebeten. 
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Satzungsbeschluss  

Der Stadtrat der Stadt Gunzenhausen hat in seiner Sitzung am 26.03.2026 die Abwägung zu den im Rah-

men der Auslegung des Entwurfs eingegangenen Bedenken und Anregungen durchgeführt. Unter Beach-

tung des Ergebnisses dieser Abwägung wurde in gleicher Sitzung der Satzungsbeschluss zum Bebau-

ungsplan „Am Strittwasen“ gefasst.  

 

 

3. Berücksichtigung der Umweltbelange 
 

Wie bereits erläutert, plant die Stadt Gunzenhausen im Norden von Gunzenhausen zusätzliche Gewerbe-

flächen zu entwickeln. Hierzu soll ein Bebauungsplan aufgestellt werden. Der geplante Eingriff in die Natur 

für die zusätzlichen Flächen beträgt ca. 8,57 ha. Die Flächen werden bisher überwiegend landwirtschaftlich 

genutzt. In den Randbereichen im Westen herrschen Nutzungen für Verkehrswege vor. Im wirksamen Flä-

chennutzungsplan sind die überplanten Flächen bereits als Gewerbeflächen dargestellt.  

 

Folgende Flächennutzung wird mit der Planung vorgenommen: 

Gesamtfläche ca. 8,57 ha 100,0 % 

Gewerbegebiet ca. 6,24 ha 72,8 % 

Verkehrsflächen (Straßen, Geh u. Radwege, Parkpl.) ca. 0,82 ha 9,6 % 

Öffentliche Grünflächen ca.  0,50 ha 5,8 % 

Hochwasserpolder, Gewässer ca.  1,01 ha 11,8 % 

 

Das Gebiet wird umgrenzt: 

- im Norden: durch einen Wirtschaftsweg und die anschließenden Verkehrsflächen der Bundes-

straße B466  

- im Osten: durch landwirtschaftlich genutzte Flächen 

- im Süden: durch angrenzende vorwiegend als Garten genutzte Flächen sowie die Alte Nürn-

berger Straße  

- im Westen: durch die Siedlungsstrukturen des Gewerbegebiets „Nord“ 

 

Der Bebauungsplan dient der geordneten Entwicklung der Gewerbeflächen für ein örtliches Unternehmen. 

Die Auswirkungen auf die Siedlungsstrukturen, das Landschaftsbild und die umgebende Flora und Fauna 

können am vorgesehenen Standort in der Gesamtbetrachtung durch entsprechende Festsetzungen ge-

ringgehalten werden. Für die nicht vermeidbaren Auswirkungen wurden Kompensationsmaßnahmen be-

stimmt.  

 

Für den Planungsbereich wurde zur Berücksichtigung der Umweltbelange eine Bestandsaufnahme und 

Bewertung der vorhandenen Umweltmerkmale durchgeführt. Weiterhin wurde eine Überprüfung alternati-

ver Planungsstandorte auf ggf. besser geeignete Standorte und eine Abwägung zu den Entwicklungsmög-

lichkeiten vorgenommen. Im Ergebnis wurde festgestellt, dass die überplanten Flächen als geeignet ein-

zustufen und mit den geringstmöglichen bzw. verträglich zu kompensierenden Umweltauswirkungen ver-

bunden sind. Im Rahmen der Konfliktanalyse wurden die zu erwartenden Auswirkungen der Planung auf 

die Schutzgüter Mensch, Boden, Wasser, Pflanzen und Tiere, Klima, biologische Vielfalt, Landschaft sowie 

Sach- und Kulturgüter und die Wechselwirkung der einzelnen Schutzgüter untereinander ermittelt. Der Um-

weltbericht kommt in seiner Bewertung der Schutzgüter zu dem Schluss, dass mit den Planungen keine 

erheblichen Umweltauswirkungen verbunden sind, wenn die im Bebauungsplan festgesetzten Maßnahmen 

beachtet werden.  

Die nachstehende Abbildung gibt eine Übersicht zu den Bewertungen der Auswirkungen auf die einzelnen 

Schutzgüter im Hinblick auf die Betroffenheit: 
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Schutzgut  Erheblichkeit 

Boden mittlere Erheblichkeit 

Wasserhaushalt geringe Erheblichkeit 

Klima / Luft  geringe Erheblichkeit 

Tiere und Pflanzen mittlere Erheblichkeit 

Mensch (Erholung) geringe Erheblichkeit 

Mensch (Lärmimmissionen) geringe Erheblichkeit 

Landschaft / Fläche mittlere Erheblichkeit 

Kultur- und Sachgüter  geringe Erheblichkeit 

 

Es sind artenschutzrechtliche Belange der Feldlerche sowie der Wiesenschafstelze betroffen, welche vor-

gezogene Ausgleichsmaßnahmen erforderlich machen. Es sind im Bestand Gefahren aus Hochwasserer-

eignissen möglich, welche bei den Planungen beachtet und minimiert werden können. Die zu erwartenden 

diesbezüglichen Konflikte sind durch entsprechende Hochwasserschutzmaßnahmen aber gut beherrsch-

bar.  

 

Weitere wesentliche oder erhebliche Konflikte wurden zum Zeitpunkt der Aufstellung der Planung nicht 

festgestellt. Durch die Ausweisung eines Gewerbegebiets wird die Flächenverfügbarkeit verringert, der An-

teil der versiegelten Fläche vergrößert sich. Für die Flächeninanspruchnahme wurden Ausgleichsmaßnah-

men definiert. Die Auswirkungen auf den Wasserhaushalt können durch die Begrenzung der Versiegelun-

gen minimiert werden. Wesentliche Auswirkungen auf die Tier- und Pflanzenwelt sind unter Berücksichti-

gung der vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen sowie der Maßnahmen zur Ein- und Durchgrünung nach 

bisherigem Kenntnisstand nicht zu erwarten. Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild wurden intensiv 

untersucht, Minimierungsvorschläge erarbeitet und als verbindliche Festsetzungen auf Ebene des Bebau-

ungsplans aufgenommen, so dass die sich ergebenden Eingriffe in das Landschaftsbild noch als verträglich 

zu erachten sind. Durch Immissionsschutzmaßnahmen können die Auswirkungen auf das Schutzgut 

Mensch hinreichend minimiert werden.  

 

Insgesamt konnten keine unlösbaren Konflikte festgestellt. Die Vereinbarkeit der Planungen mit den 

Schutzzielen Arten- und Naturschutzes ist gegeben. 

 

Die Anpassungspflicht an Zielen übergeordneter Planungen, wie dem Landesentwicklungs-, Regional- und 

Landschaftsplan ist gegeben. Den Grundsätzen der übergeordneten Planungen wurde im Abwägungspro-

zess angemessen Rechnung getragen.  

 

Die Eingriffe in Natur und Landschaft wurden im Planungsprozess weitgehend minimiert und unvermeid-

bare können durch entsprechende Festsetzungen im Bebauungsplan ausgeglichen werden. Standortalter-

nativen wurden abgewogen.  

 

Für die Erfüllung der Planungsabsichten und Zielsetzungen existieren aktuell keine besser geeigneten Al-

ternativen an anderer Stelle mit geringeren Eingriffen in Natur und Landschaft bzw. Auswirkungen der 

Schutzgüter der Umweltprüfung.  

 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteilung zum Verfahren wurden umweltbezogene Hinweise von Seiten der 

Behörden, Träger sonstiger öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit mitgeteilt. Diese wurden in die 

Abwägung eingestellt und der Öffentlichkeit während der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB entsprechend 

zugänglich gemacht. Die im Rahmen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung zum Entwurf der Pla-

nung eingebrachten Anregungen zu den Umweltbelangen wurden in die Abwägung aller Belange einge-

stellt und entsprechend der erfolgten Abwägung berücksichtigt.  

 



Stadt Gunzenhausen – Bebauungsplan „Am Strittwasen“ mit integriertem Grünordnungsplan 
Zusammenfassende Erklärung  Stand der Fassung vom 30.03.2026 

 

   

Ingenieurbüro Christofori und Partner, Gewerbestraße 9, 91560 Heilsbronn 

Telefon: 09872/ 95 711 – 0 • Telefax: 09872/ 95 711 – 65 • info@christofori.de Seite 6 von 9 
 

4. Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behörden-

beteiligung 
 

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit zum Vorentwurf des Bebauungsplans erfolgte im Zeitraum 

vom 23.05.2025 bis zum 24.06.2025.  

 

Seitens der Öffentlichkeit gingen während dieser Auslegung keine Stellungnahmen im Sinne von Einzel-

personen ein. Der Bund Naturschutz hat im Sinne der Öffentlichkeitsbeteiligung Bedenken zum Hochwas-

serschutz, zur geplanten Grünordnung sowie zur erforderlichen Kompensation geäußert.  

 

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zum Vorentwurf des 

Bebauungsplans erfolgte ebenfalls im Zeitraum vom 23.05.2025 bis zum 24.06.2025. Die eingegangenen 

Stellungnahmen, Bedenken und Anregungen im Verfahren der Behörden und sonst. Träger öffentlicher 

Belange betrafen im Wesentlichen folgende Punkte: 

 

• Seitens des Landratsamtes Weißenburg Gunzenhausen wurden Hinweise zum Bodenschutz, zur Be-

teiligung des Wasserwirtschaftsamtes Ansbach sowie allgemeine Hinweise der Abteilung Wasserrecht 

übermittelt. Das Sachgebiet Immissionsschutz hat das noch ausstehende Verkehrsgutachten als 

Grundlage für die weitere immissionsschutzrechtliche Beurteilung gefordert, die Untere Naturschutz-

behörde hat auf die Stellungnahme der Höheren Naturschutzbehörde verwiesen. 

• Seitens der Regierung von Mittelfranken – Landesplanung wurden redaktionelle Anpassungen gefor-

dert. Seitens der Höheren Naturschutzbehörde an der Regierung von Mittelfranken wurden Einwände 

gegen die geplante CEF-Maßnahmenfläche erhoben, auch wurde die Eingriffsbilanzierung bemängelt. 

• Seitens des Regionalen Planungsverbands Westmittelfranken wurde keine eigenständige Stellung-

nahme abgebeben, sondern auf die Belange der Höheren Landesplanung verwiesen. 

• Seitens der Regierung von Oberfranken – Bergamt- wurden keine Einwände erhoben. 

• Seitens der Regierung von Mittelfranken – Gewerbeaufsichtsamt - wurden keine Einwände erhoben. 

• Seitens der Regierung von Mittelfranken – Luftamt Nordbayern - wurden keine Einwände erhoben. 

• Seitens des Wasserwirtschaftsamts Ansbach wurde auf wasserwirtschaftliche Schutzgebiete, auf die 

Belange des Grundwassers und der Wasserversorgung hingewiesen. Des Weiteren wurde eine Kon-

kretisierung der Planung hinsichtlich des Hochwasserabflusses und dem Umgang mit Niederschlags- 

sowie Abwasser gefordert.  

• Seitens des Amtes für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Schwabach wurde auf Flächen mit 

problematischen Grenzverläufen hingewiesen. 

• Seitens des Staatlichen Bauamtes Ansbach wurde auf die Belange der Bundesstraße B466 mit den 

festgesetzten Schutzzonen sowie der Notwendigkeit eine Verkehrsgutachten verwiesen. 

• Seitens des Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Roth - Weißenburg, wurde auf die Über-

planung von landwirtschaftlichen Nutzflächen hingewiesen und im Allgemeinen auf die Belange der 

Landwirtschaft eingegangen. 

• Seitens des Amts für Ländliche Entwicklung wurde mitgeteilt, dass im Plangebiet kein Verfahren nach 

Flurbereinigungsgesetz anhängig oder geplant ist. 

• Seitens der Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken wurden keine Einwände gegen 

die Planung übermittelt.  

• Seitens der Deutschen Bahn AG und des Eisenbahnbundesamtes wurden Hinweise zur Überplanung 

von Flächen in Bahnnähe übermittelt. 

• Seitens der verschiedenen Versorger wurde auf deren bestehenden Leitungen sowie deren Berück-

sichtigung bei den Planungen hingewiesen. 

• Seitens verschiedener Richtfunknetzbetreiber wurde auf die bestehende Richtfunktrassen verwiesen. 

• Seitens des Bayerischen Bauernverbands wurden auf die Belange der Landwirtschaft im Allgemeinen 

hingewiesen. 
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• Seitens des Bundesamts für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, der 

Immobilien Freistaat Bayern, der Kreisheimatpflegerin, der Polizeiinspektion Gunzenhausen und der 

Handwerkskammer Bayern wurden keine Bedenken mitgeteilt. 

 

Die seitens der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit hierbei mitge-

teilten Anregungen, Hinweise und Einwände wurden anschließend einer sorgsamen Abwägung durchge-

führt. Insbesondere wurden die geplanten Ausgleichsmaßnahmen, die Verkehrserschließung über die Bun-

desstraße B466 und die Belange Hochwasserschutzes intensiv geprüft. Mit den betreffenden Fachbehör-

den wurden weitergehende Abstimmungen vorgenommen und Planungskompromisse erarbeitet.  

 

Der erforderliche artenschutzrechtliche Ausgleich erfolgt auf einer geänderten CEF-Fläche, die eine bes-

sere Eignung für den Ausgleich der Feldlerchen sowie der Wiesenschafstelze aufweist. Die Ausgleichsbi-

lanzierung wurde überabeitet und die erforderlichen Abbuchungen von Ökokontenflächen festgesetzt.  

 

Alle eingegangenen Stellungnahmen, Bedenken und Anregungen wurden im Rahmen der Stadtratssitzung 

vom 18.12.2025 behandelt, miteinander und gegeneinander abgewogen.  

 

Als Ergebnis des Abwägungsprozesses wurden die Planungen hinsichtlich der erforderlichen Ausgleichs-

maßnahmen und der Entwässerung angepasst. Die notwendigen Festsetzungen zum Schallschutz wurden 

aufgenommen und die äußere verkehrliche Erschließung mit dem Straßenbaulastträger abgestimmt.  

 

Die weiteren Hinweise wurden im Wesentlichen zur Kenntnis genommen, hatten aber keine Auswirkungen 

auf die Planungen. Zum Teil ergaben sich aus den Stellungnahmen Ergänzungen in den Erläuterungen der 

Planungsabsichten in der Begründung.  

 

Der Stadtrat der Stadt Gunzenhausen hat in gleicher Sitzung am 18.12.2025, im Anschluss an die Abwä-

gung der Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonst. Träger öffentlicher Belange 

zum Vorentwurf des Bebauungsplans den Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 18.12.2025 

gebilligt. Die Verwaltung wurde beauftragt, die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie 

die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durch-

zuführen.  

 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit zum Entwurf fand im Zeitraum vom 09.02.2026 bis 13.03.2026 statt. Ort 

und Dauer der Auslegung wurden am 29.01.2026 durch ortsübliche Bekanntmachung veröffentlicht. 

 

Seitens der Öffentlichkeit gingen im Auslegungszeitraum keine Stellungnahmen ein. Der Bund Naturschutz 

hat keine weiteren Einwendungen zum Verfahren erhoben. 

 

Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgte ebenfalls im Zeitraum vom 

09.02.2026 bis zum 13.03.2026. 

 

Die eingegangenen Stellungnahmen, Bedenken und Anregungen im Verfahren der Behörden und sonst. 

Träger öffentlicher Belange betrafen im Wesentlichen folgende Punkte: 

• Seitens des Landratsamtes Weißenburg – Gunzenhausen wurden keine rechtsverbindlichen Einwen-

dungen mehr erhoben, allerdings wurden fachliche Informationen und Empfehlungen der Sachgebiete 

Wasserrecht und Untere Immissionsschutzbehörde übermittelt. 

• Seitens der Regierung von Mittelfranken – Landesplanung wurden keine Einwände erhoben. 

• Seitens der Regierung von Mittelfranken- Höhere Naturschutzbehörde wurde das Einverständnis mit 

dem geplanten Ausgleich und der CEF-Maßnahmen signalisiert. Es wurden weitere Konkretisierungen 

der Planung gefordert, die als redaktionelle Anpassungen aufgenommen werden können. 

• Seitens des Regionalen Planungsverbands Westmittelfranken wurde keine Einwände erhoben. 
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• Seitens des Staatlichen Bauamts Ansbach wurde nochmals auf die Belange der Bundesstraße B466, 

die erforderliche Bauverbotszone, auf den Ausbau des Kreuzungsbereichs sowie auf geplante Wer-

bekonzepte sowie mögliche PV-Anlagen hingewiesen. 

• Seitens des Wasserwirtschaftsamts Ansbach wurde auf die Genehmigungspflicht der Oberflächenent-

wässerung hingewiesen. 

• Seitens des Amts für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Schwabach wurden allgemeine Hin-

weise zu kataster- und grundbuchrechtlichen Eintragungen übermittelt.  

• Seitens des Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Roth - Weißenburg, wurden keine neuen 

Hinweise übermittelt, sondern nur auf die vorausgegangene Stellungnahme verwiesen. 

• Seitens der verschiedenen Versorger wurde auf deren bestehenden Leitungen sowie deren Berück-

sichtigung bei den Planungen hingewiesen. 

• Seitens der Deutschen Bahn AG und des Eisenbahnbundesamtes wurden erneut Hinweise zur Über-

planung von Flächen in Bahnnähe übermittelt und auf die vorausgegangenen Stellungnahmen ver-

wiesen. 

• Seitens des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege wurde auf das mögliche Vorhandensein ei-

nes Bodendenkmals im Bereich der Ausgleichsfläche hingewiesen.  

• Seitens des Bayerischen Bauernverbands Roth – Weißenburg wurde auf die Belange der Landwirt-

schaft verwiesen. 

 

Die eingegangenen Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplans wurden in der Stadtratssitzung 

vom 26.03.2026 behandelt und abgewogen. Die Anregungen und Hinweise der Stellungnahmen wurden 

zur Kenntnis genommen, es erfolgten redaktionelle und klarstellende Anpassungen in einzelnen Formulie-

rungen. Auswirkungen auf die Planungen ergaben sich hieraus aber nicht.  

 

Die Hinweise der Höheren Naturschutzbehörde an der Regierung von Mittelfranken wurde nochmals inten-

siv gewürdigt. Im Ergebnis hat sich an den festgesetzten CEF-Flächen und -maßnahmen nichts geändert, 

diese stellen den sicheren Erhalt der Feldlerchen- sowie Wiesenschafstelzenpopulation im Umfeld von 

Gunzenhausen sicher. Zum Schutz von Reptilien aus dem Umfeld wurden ergänzende Schutzmaßnahmen 

aufgenommen. 

 

Insgesamt wurde im Ergebnis der Gesamtabwägung aller eingegangenen Stellungnahmen festgestellt, 

dass die vorliegende Planung einen gerechten Kompromiss zwischen den öffentlichen und privaten Inte-

ressen darstellt und alle Interessenslagen angemessen in der Abwägung berücksichtigt.  

 

Da inhaltliche Änderungen an der Planung mit Auswirkungen auf die Grundzüge des Bebauungsplans „Am 

Strittwasen“ aufgrund des Abwägungsergebnisses nicht angezeigt waren, konnte der Satzungsbeschluss 

gefasst werden.  

 

 

5. Satzungsbeschluss 
 

Der Stadtrat der Stadt Gunzenhausen hat am 26.03.2026 unter Beachtung der erfolgten Gesamtabwägung 

der eingegangenen öffentlichen und privaten Stellungnahmen den Bebauungsplan mit integriertem Grün-

ordnungsplan „Am Strittwasen“ in der Fassung vom 26.03.2026 als Satzung beschlossen.  
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